
Bezirksanwalt stellte Verfahren ein  

Schärer abgeblitzt  

Walter Schärer (Schärer+Co, Jona, früher Schärotex, Erlenbach) ist mit einer Strafklage gegen den „Neue-
Gewerkschaft“-Mitarbeiter Adrian Knoepfli abgeblitzt.  

Schärer hatte wegen eines Artikels geklagt, in welchem aufgezeigt wurde, dass Schärer bei seiner Firma für 
Industrie- und Unterlagsböden Schwarzarbeiter beschäftigte und mit den Lohnzahlungen im Rückstand war. 
Der Bezirksanwalt bescheinigt Knoepfli „pflichtgemäse Sorgfalt beim Recherchieren“ und schreibt, er habe in 
seinem Artikel „im wesentlichen seine eingeholten Auskünfte und allenfalls deren Wertung und die 
gegenteilige Stellungnahme Schärers einander gegenübergestellt, sofern eine Quellenangabe nach 
journalistischen Gepflogenheiten überhaupt gangbar war“.  

Keinen Erfolg hatte Schärer auch mit einer Strafanzeige gegen unbekannte Täterschaft „im Umfeld der 
Paritätischen Kommission für Industrie- und Unterlagsböden“. Diese habe, so Schärer, einer Auftraggeberin 
mitgeteilt, dass die Paritätische Kommission beim Regierungsrat des Kantons Zürich ein Gesuch gestellt 
habe, dass seine Firma im Kanton Zürich keine öffentlichen Aufträge mehr erhalten solle. Dadurch sei er 
geschädigt worden. Schärer hatte aber den Sachverhalt, der Gegenstand der Strafverfolgung sein sollte, 
nicht weiter präzisiert. Bei beiden Klagen berief sich Schärer auf angeblichen unlauteren Wettbewerb.  

Neue Gewerkschaft, 7.11.1995.  
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